
alle Lebensmittelgeschäfte und Bäckereien haben ihre Arbeit zur Ver­
sorgung der Bevölkerung wieder aufzunehmen.

Arbeiter und Angestellte der obengenannten Betriebe haben an ihren 
Arbeitsstätten zu bleiben und ihre Pflichten weiter zu erfüllen.

5. Angestellte der staatlichen Verpflegungslager sowie Privateigentümer 
von Lebensmittellagern haben binnen 24 Stunden nach Veröffentlichung

■ dieses Befehls alle vorhandenen Lebensmittelvorräte bei den militäri­
schen Bezirkskommandanten zwecks Registrierung anzugeben und sie 
nur mit Erlaubnis der militärischen Bezirkskommandanten heraus­
zugeben.

Bis Sonderanweisungen ergehen, erfolgt die Verabfolgung von 
Lebensmitteln in den Lebensmittelgeschäften gemäß den früher existie­
renden Normen und Lebensmittelkarten. Lebensmittel sind nicht mehr 
als für 5 bis 7 Tage auszugeben. Für Ausgabe von Lebensmitteln über 
die existierenden Normen oder für Ausgabe von Lebensmitteln auf 
Karten von Personen, die in der Stadt nicht mehr anwesend sind, wer­
den die daran schuldigen dienstlichen Personen zu strenger Verantwor­
tung heranzogen.

6. Inhaber von Bankhäusern und Bankdirektoren haben alle Finanz­
geschäfte zeitweilig einzustellen. Alle Safes sind sofort zu versiegeln. 
Man hat sich bei den militärischen Kommandanturen sofort mit einem 
Bericht über den Zustand des Bankwesens zu melden.

Allen Bankbeamten ist kategorisch verboten, jegliche Werte zu ent­
nehmen. Wer sich der Übertretung dieses Gebotes schuldig macht, wird 
nach den Gesehen der Kriegszeit strengstens bestraft.

Neben den in Umlauf befindlichen Reichszahlungsmitteln werden 
obligatorisch die Okkupationsmark der Alliierten Militärbehörde in 
Umlauf gesetjt.

7. Alle Personen, die Feuerwaffen und blanke Waffen, Munition, Spreng­
stoff, Radioempfänger oder Radiosender, Photoapparate, Kraftfahr­
zeuge, Krafträder, Treib- und Schmierstoff besten, haben oben Er­
wähntes binnen 72 Stunden nach Veröffentlichung dieses Befehls auf 
den militärischen Bezirkskommandanturen abzuliefern.

Für Nichtablieferung aller oben erwähnten Gegenstände in der fest- 
gesetjten Zeit werden die Schuldigen gemäß den Gesehen der Kriegs­
zeit streng bestraft.

Die Inhaber von Druckereien, von Schreibmaschinen und anderen 
Vervielfältigungsapparaten sind verpflichtet, sich bei den militärischen 
Bezirks- und Revierkommandanten zwecks Registrierung zu melden. Es 
ist kategorisch verboten, jegliche Dokumente ohne Erlaubnis der mili­
tärischen Kommandanten zu drucken, zu vervielfältigen, auszuhängen 
oder in der Stadt in Umlauf zu setjen.

Alle Druckereien werden versiegelt. Einlaß erfolgt nur auf Erlaubnis 
des militärischen Kommandanten.
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